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Nmürchrr Thril.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts vom 22 . Juli 1898 wurden
im Einverständniß mit dem Erzbischöflichen Kapitels¬
vikariat die Revidenten bei dem Katholischen Ober-
stistungsrath !

Stefan Albert , >
Hermann Heikle und >
Adolf Sickinger !

zu Revisoren bei der genannten Behörde ernannt .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts vom 22 . Juli 1898 wurde
im Einverständniß mit dem Erzbischöflichen Kapitels¬
vikariat dem Revidenten Ottmar Eitel bei dem
Katholischen Oberstiftungsrath die Stelle eines Ober¬
buchhalters bei der Katholischen Stiftungsverwaltung in
Karlsruhe übertragen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
«isenbahnen vom 18 . Juli d . I . wurden die Expeditions¬
assistenten

Heinrich Rüdinger in Neckarelz,
Franz Häfner in Heidelberg ,
Georg Welz in Mannheim ,
Emil Burkhardt in Heidelberg und
Wilhelm Bender in Mannheim

zu Betriebsassistenten ernannt .

Nicht-NmLlichrr Theil.
Die Ergebnisse des Reichshaushalts für das

Etatsjahr 1897/98
haben sich nach dem Finalabschluß der Reichshauptkasse ,
abgesehen von den auf außerordentliche Deckungsmittel
angewiesenen Ausgaben, im Vergleich zum Etat in runden
Summen wie folgt gestaltet :

Für das Reichsheer sind bei den Kontingents¬
verwaltungen von Preußen , Sachsen und Württemberg
an fortdauernden Ausgaben (mit Einschluß der diese Ver¬
waltungen angehenden Titel des allgemeinen Pensions -
sonds ) 2 005 000 M . weniger erforderlich gewesen , wo¬
gegen bei den einmaligen Ausgaben ein Mehrbedarf von
212 000 M . eingetreten ist . An Einnahmen sind im
Bereiche der Militärverwaltung 587 000 M . mehr auf¬
gekommen. Beim Reichsheer stellt sich hiernach das
Gesammtergebniß gegen den Etat um 2 380 000 M .
günstiger. Bei der Geldverpflegung der Truppen , der
Naturalverpflegung , der Bekleidung und Ausrüstung der
Truppen , bei den Erziehungs- und Bildungsanstalten
und an Wohnungsgeldzuschüssen sind erheblichere Erspar¬
nisse gemacht ; auch beim allgemeinen Pensionsfonds ist
ein namhafter Betrag des zum Etat gebrachten Mehr¬
bedarfs unverwendet geblieben . Demgegenüber sind Mehr¬
ausgaben hauptsächlich beim Garnisonverwaltungs - und
Serviswesen, bei der Verpflegung der Ersatz - und Reserve¬
mannschaften , sowie bei Reisekosten und Tagegeldern,
Vorspann- und Transportkosten entstanden.

Die Ausgaben der Marine , einschließlich ihres An-
theils am allgemeinen Pensionsfonds , haben 3 160 000 M .
mehr als die Etatssumme erfordert. Im wesentlichen sind
die Mehrausgaben durch die Erwerbung und Verwaltung
des Gouvernements Kiautschou hervorgerufen. Beim
Auswärtigen Amt sind für die Centralbehörde und
die Gesandtschaften rund 453 000 M . mehr erforderlich
gewesen. Bei dem Reichsamt des Innern ist an
fortdauerndenAusgabeneine Ueberschreitung von 439 000 M .
nachgewiesen, welche hauptsächlich auf einer Steigerung
des gesetzlichen Reichszuschusses zur Jnvaliditäts - und
Altersversicherung der Arbeiter beruht ; bei den einmaligen
Ausgaben find neben einer erheblicheren Ersparniß außer¬
etatsmäßige Ausgaben von 1 249 00C M . , und zwar
vornehmlich infolge des weiteren Grunderwerbs für die
Herstellung eines Präsidialgebäudes für den Reichstag,
eingetreten . Die Etatsfonds des Reichsschatzamts
schließen mit einer Mehrausgabe von 113 000 M . ab ,
von denen 101 000 M . auf das Münzwesen entfallen.
Die Verwaltung und Verzinsung der Reichs schuld hat
2 634 000 M . weniger erfordert, weil die Anleihe nicht
in dem vorausgesetzten Maße zur Begebung gelangt ist .
Der Reichsinvalidenfonds weist eine Minderaus¬
gabe von 519 000 M . auf . Die übrigen bei den Haupt¬
abschnitten der Ausgabe eingetretenen Abweichungen er¬
geben noch einen Minderbedarf von etwa 50 000 M .
Im ganzen bleiben die Minderbedürfniffe bei den hier
in Betracht gezogenen Ausgabefonds des ordentlichenEtats

hinter dem entstandenen Mehrbedarf um 274 716 M .
87 Pf . zurück .

Die Einnahmen an Zöllen und Tabaksteuer , von
welchen nur der für dieses Jahr von 130 000000 M . auf
167 500 000 M . erhöhte feste Antheil der Reichskasse ver¬
bleibt, haben gegen das Etatssoll 69 324 000 M . mehr
eingebracht . Bei den den Bundesstaaten im vollen Rein¬
erträge zustehenden Steuern sind gegen den Etat auf¬
gekommen : bei der Verbrauchsabgabe für Brannt¬
wein 1664000 M . mehr, bei der Stempelabgabe für
Werthpapiere, Kaufgeschäfte und Lotterieloose 4 280 000 M .
weniger. Diese Abweichungen von der etatsmäßigen
Voraussetzung finden im Reichshaushalt ihren Ausgleich
durch entsprechende Veränderung der unter den Ausgaben
angesetzten Ueberweisungen an die Bundesstaaten . Im

genüber dieser Kulturaufgabe »orgeworfen . Ab¬
gesehen davon , daß die Unterhaltung der Volksschulen
in erster Linie gar nicht Sache des Staates , sondern der
Gemeinden ist , und jene Vorwürfe daher sich besser gegen
solche Gemeinden richten , welche , wie z . B . Berlin , trotz
großer Leistungsfähigkeit auch nicht entfemt daran denken ,
die Zahl der Kinder in der einzelnen Klasse auf jene
Zahl herabzusetzen , sind unter der Verwaltung des Finanz¬
ministers Vr . v . Miquel die staatlichen Aufwendungen für
das Elementarschulwesen ganz besonders stark angewachsen .
Sie beliefen sich 1890/91 im Ordinarium auf nicht voll
59 Millionen Mark ; der Etat des laufenden Jahres
sieht aber nicht weniger als über 80 Millionen an dauern¬
den Ausgaben für das Volksschulwesen vor , d . h . in acht
Jahren find die dauernden Aufwendungen des Staates

ganzen stellen sich die Ueberweisungen unter Mit - aus diesem Gebiete um nicht weniger als 35,5 Proz .
berücksichtigung der nachträglich für das Etatsjahr 1893/94
vorgenommenen Abrechnung auf 433 114 742 M . , das
sind 29 058 742 M . mehr , als im Etat vorgesehen .
Von den dem Reich verbleibenden Steuern haben gegen ,
den Etat Mehrerträge ergeben : die Zuckersteuer
3 255 600 M . , die Salzsteuer 1 600 000 M . , die
Maischbottich - und Branntweinmaterialsteuer
1235 000 M . , die Brausteuer 2 854 000 M . . der .
Spielkartenstempel 80000 M . , die Wechsel - !
stempelsteuer 1289000 M . und die statistische j
Gebühr 101000 M . ; die Einnahme an Brennsteuer ,
welche nur vorläufig der Reichskasse verbleibt, beläuft sich
auf 670 000 M . Außerdem ist dem Reich , wie schon !
erwähnt, ein gegen die etatsmäßige Erwartung um ^
37 500 000 M . erhöhter Antheil aus den Einnahmen an
Zöllen und der Tabaksteuer zu gute gekommen . ^

Die Betriebsverwaltungen haben sämmtlich Mehrüber - ,
schüsse geliefert , und zwar die Post - undTelegraphen -

gestiegen . Daneben aber sind noch sehr beträchtliche Mittel
für einmalige Ausgaben zu Elementarschulzwecken bewilligt.
Während in den vorhergehenden sieben Jahren zusammen
rund 10,7 oder in jedem Jahr durchschnittlich etwas
mehr als 14/z Millionen im Extraordinarium für Volks¬
schulzwecke ausgebracht sind , weist der Etat des laufenden
Jahres nicht weniger als rund 3,6 Millionen Mark an
einmaligen Ausgaben für das Volksschulwesen auf.

* Den Besuch des Fürsten Ferdinand von Bul¬
garien in Petersburg besprechend , gibtdie „ N . Fr . Pr .

"
der Meinung Ausdruck , es werfe kein überraschendes Licht
auf die politische Lage . Vor zwei Jahren wäre eine solche
Reise ein Ereigniß gewesen , das alle diplomatischen Kreise
in Unruhe versetzt hatte. Heute nehme man sie ohne Be-
sorgniß hin . So lange das Einvernehmen Oesterreich -
Ungarns und Rußlands in Bezug auf den Orient besteht ,
müssen die Balkanstaaten Ruhe halten. Weil man Vor¬

verwaltung 4 161 000 M . , die Reichsdruckerei ! aussetzen dürfe, daß die österreichisch -russischen Abmachungen,
641000 M . , die Reichseisenbahnen 2 068 000 M . ! die im vorigen Frühling in St . Petersburg getroffen
Ferner sind gegen den Etat mehr aufgekommen : aus dem wurden und unmittelbar darauf eine so wohlthätig ab -
Bankwescn 7 189 000 M . , bei den verschiedenen kühlende Wirkung auf die Regierungen der Balkanhalb -
Verwaltungsei nn ahmen (mit Einschluß der oben insel ausübten , noch heute gelten , betrachte man den Be-
angegebenen Einnahmen der Militärverwaltung ) 1317 000 ' such des Fürsten Ferdinand in Rußland mit Gelassenheit
Mark . Die Zinsen und der Kapitalzuschuß des Reichs - ! und lasse sich auch durch die Ueberschwänglichkeiten, welche
invalidenfonds haben 519 000 M . und die lieber - . dabei mit unterlaufen , nicht aus der Ruhe bringen. Es
schüsse aus früheren Jahren 140 000 M . Minder - i habe sich zwar nichts ereignek, was einen Bruch der Ver¬
einnahmen ergeben . Im Ganzen sind an ordentlichen
Einnahmen , soweit sie dem Reiche verbleiben, im Ver¬
gleich mit dem Etat 63 132 147,43 M . mehr auf- !
gekommen, wovon 274 716,87 M . zur Deckung des Mehr - .
bedarfs bei den Ausgaben und 37 500 000 M . in Ge- !
mäßheit des Gesetzes vom 31 . März 1898 (R . -G . -Bl . ^
S . 138) zur Verminderung der Reichsschuld verwendet '
sind , so daß als Ueberschuß des Etatsjahres 1897/98
ein Betrag von 25 357 430,56 M . verbleibt.

Fokttische Aeöerstcht.
* Der Centralverband der Vereine selbständiger Ge¬

werbetreibender Berlins veröffentlicht in Sachen der Be¬
steuerung der Waarenhüuser folgendes ihm vom
Finanzminister vr . v . Miquel zugestellte Schreiben :

Dem Centralverband der Vereine selbständiger Gewerbtreiben -
der Berlins theile ich auf das Schreiben vom 31 . v . M . er¬
gebenst mit , daß sich in der am 18 . v . M . stattgehabtcn Be¬
sprechung zwar die den kleineren und mittleren Gewerbetreiben¬
den angehörende bezw. deren Interessen vertretende Mehrheit
der aus gewerblichen Kreisen Zugezogenen für eine Bekämpfung
der Waarenhäuser rc . durch eine schärfere Besteuerung ausge¬
sprochen hat . Darüber jedoch , nach welchen Grundsätzen eine
solche Besteuerung zweckmäßig erfolgen könne , und ob sie durch
Staatsgesetz vorzuschretben oder der kommunalen Autonomie zu
überlasien sei , bestanden unter den Theilnehmern an der qu .
Besprechung noch Meinungsverschiedenheiten . Seitens der Mehr¬
zahl der Thetlnehmcr aus gewerblichen Kreisen wurde einem
autonomen Vorgehen der Gemeinden der Vorzug gegeben .

Der Bearbeitung der in der Konferenz vom 18 . v . M . be¬
handelten Fragen wird gegenwärtig weiterer Fortgang gegeben
und ist bereits zu der erforderlichen Verständigung zwischen den
betheiligten Ressorts Einleitung getroffen.

Sollte es sich bestätigen, daß eine den kommunalen und sozial¬
politischen Rücksichten entsprechende Umgestaltung der bestehen¬
den Gewerbesteuer im Wege der kommunalen Autonomie keinen
ausreichenden Erfolg erwarten läßt , so würde auch der Even¬
tualität eines landesgcsetzlichen Eingreifens näher getreten wer¬
den müssen , wenn auch bet Einschlagung dieses Weges trotz sorg¬
fältigster Erwägung die besonderen Verhältnisse und Bedürfnisse
der einzelnen Gemeinden, wie dies auch von verschiedenen Seiten
in der Konferenz anerkannt wurde , nur in geringerem Maße
Berücksichtigung finden könnten.

* Anläßlich einer Schrift des Prof . Rehmke in Greifs¬
wald, in welcher gefordert wird , daß in der Volks¬
schule nicht mehr als dreißig Kinder in einer Klasse
unterrichtet werden , während jetzt durchschnittlich im Staate

abredungen von 1897 bedeute, aber kleine Vorkommnisse
aus der jüngsten Zeit hätten die natürliche Folge , daß
man die Stimmen , welche in der russischen Presse zum
Empfange des Fürsten laut wurden , aufmerksamer prüfe
und frage , ob ihre Tonart mit den Worten harmonire ,
in denen vor fünfzehn Monaten im Winterpalast zu
St . Petersburg der Abschluß einer österreichisch -russischen
Verständigung besiegelt wurde .

* Wie schon kurz gemeldet, hat die Skupschtina in
Nisch in ihren letzten Sitzungen das neue serbische
Preßgesetz mit geringer Majorität angenommen . Eine
erregte Debatte riefen zwei neue Bestimmungen hervor,
welche das serbische Preßwesen schwer treffen . Denselben
zufolge muß der verantwortliche Redakteur eines jeden
politischen Journals oder einer politischen Zeitschrift den
Nachweis liefern, daß er eine Fakultät an der serbischen
oder einer ausländischen Hochschule absolvirt hat , und
muß jedes politische Journal eine Kaution von 5 000
Franks leisten . Obwohl diese Bestimmungen eigentlich
gegen die in letzter Zeit zahlreich in Serbien erscheinen¬
den Winkelblättchen gerichtet sind , welche sich fast nur
mit Verdächtigungen ihrer politischen Gegner und hervor¬
ragender Persönlichkeiten beschäftigen , riefen sie unter den
Abgeordneten großen Widerspruch hervor , da durch diese
Bestimmungen auch viele große und emste Tages - und
Parteiblätter betroffen werden , deren verantwortliche Re¬
dakteure nicht die nunmehr vorgeschriebene Qualifikation
besitzen, obwohl die meisten schon alte und tüchtige Jour¬
nalisten sind . Bei der Abstimmung über die neue Be¬
stimmung betreffs der Leistung einer Kaution von 5000
Franks ereignete sich der interessante Fall , daß sämmt-

, liche vom Könige ernannten Krondeputirten gegen die
Regierungsvorlage und die vom Volke gewählten Depu¬
taten für dieselbe stimmten . Diese beiden Bestimmungen
des Preßgesetzes wurden mit 125 gegen 100 Stimmen
angenommen. In der letzten Skupschtinasitzung wurde
die Regierungsvorlage, betreffend die Reorganisation
der serbischen Armee vorgelegt und ein Heeresausschuß
mit General Zdravkovic an der Spitze gewählt.

! * Die Mitglieder der kretischen Nationalver¬
sammlung beabsichtigen in einer Denkschrift an die

auf einen Lehrer 72 Kinder kommen , wird in linksliberalen Admirale folgende Veränderungen in dem von der Ver-
Blättern wiederum dem Finanzminister Kargheit ge - sammlung prinzipiell angenommenen provisorischen Ver-



waltungsstatut vorzuschlagen : Im Interesse der Centrali -
sirung der Verwaltung sollen die einzusetzenden General¬
administratoren nicht den Militärkommandanten der
betreffenden Bezirke , sondern direkt dem Exekutivkomit«
unterstehen . Die Zahl der Generaladministratoren soll
von vier auf sechs erhöht werden . Die Rechtspflege soll
durch einheimische Gerichtshöfe (Geschworenengerichte im
Innern der Insel ) ausgeübt werden , während die Kompetenzder internationalen Militärgerichte auf Verbrechen , die
innerhalb des Okkupationsgebietes verübt werden , zu
beschränken wäre . Schließlich sollen Maaren jeder Art ,die vom Lande nach den Städten gebracht werden , keinerlei
Gebühren unterliegen .

Ergebmß der Reichstagswahlen vom Juni 1898
in Bayern .

Die » Zeitschrift deS Königlich bayrischen Statistischen
Bureaus » veröffentlicht jetzt eine genaue llebcrficht über die
Ergebnisse der letzten Reichstagswahlen i n Königreich . und
zwar in vier Tabelle» , von denen die erste ein vollständiges
Vcrzeichniß der 48 gewählten Abgeordneten und ihrer Gegen¬kandidaten unter Angabe der Parteistellung und der Stim¬
menzahl enthält . Die zweite gibt die Zahl der Wahlberech¬
tigten, sowie der abgegebenen Stimmen in den Jahren 1890 ,1893 und 1898 wieder , die dritte die Wahlberechtigten im
Vergleich mit der männlichen Bevölkerung bei den ReichstagS¬
wahlen 1890 , 1893 und 1898 , die vierte endlich die Anzahlder Stimmen , die für Kandidaten der einzelnen Parteien bei
den ersten und bei den entscheidenden Wahlen 1898 und 1893
abgegeben wurden.

Die Zahl der Wahlberechtigten nach Ausweis der Wahl¬
listen betrug darnach 1 274 126 gegen 1208 024 im Jahre1893 . Die größte Zahl an Wahlberechtigten weist diesmal
Oberbayern mit 277 329 oder 23,2 Proz . der Bevölkerung,die kleinste Zahl die Oberpfalz mit 109 346 oder 20 Proz .der Bevölkerung auf . Bon allen 48 Wahlbezirken zähltweitaus am meisten Wahlberechtigte München kl, nämlich88 641 . Dann folgen Nürnberg mit 54 771 , Augsburg35 451 , Speier 35 365 , München I 33 317 , Rosenheim
31890 , Erlangen -Fürth 31 368 und Landau i. Pf . 30 610 .
Kelheim ist mit 18 443 der kleinste Wahlkreis Was die
Wahlbetheiligung bei der ersten Wahl betrifft, so wurden
inSgesammt 767 510 Stimmen (darunter 2 045 ungiltige)
abgegeben . Sonach haben nur 60,3 Proz . der Berechtigten
von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht (1893 : 775 458 oder
64,2 Proz . Betrachtet nian die relative Wahlbetheiligung,das heißt das Verhältniß der abgegebenen Stimmen zur Zahl
der Wahlberechtigten, so ergibt sich , daß von den Regierungs¬
bezirken auch diesmal wieder, wie im Jahre 1893 , die Pfalz
die größte Wahlbetheiligung aufweist: jedoch ist sie hier um
7,4 Proz . (von 76,9 auf 69,5 Proz .) zurückgegangen . Von
den Wahlkreisen hat Speier die stärkste Wahlbetheiligung
mit 80,3 Proz . 1893 stand an der Spitze der gleiche Wahl¬
kreis mit 83,6 Proz .

Die Parteiverh ältnisse bei der ersten Wahl waren
so gelagert, daß von den insgesammt 765 465 giltigen Stimmen
trafen :
im Jahre : Grundzahlen : Proz . : auf Kandidaten :

1898 297 377 oder 38 .8 des Centrums ,
1893 328 542 42 .5 »
1898 139 651 18 . 2 » Bauernbundes ,1893 72 240 9 . 3 » »
1898 138 218 18 .0 der Sozialdemokraten,1893 125 952 16 . 3 » »
1898 114 160 14 .9 Nationalliberalen ,1893 135 847 17 .6 » »
1898 31 655 4 .2 » Freisinnigen,1893 39 607 5. 1 » »
1898 18 289 2.4 » Deutschen Rcichsp.,1893 38 090 4 .3 » » »
1898 14 561 1 .9 » Konservativen,1893 16 113 2 . 1 »
1898 386 0 .1 » Antisemiten,
1893 1 470 0 . 1 » »

Als neue Gruppe kommt 1898 der Bund der Landwirtb
in Betracht , auf dessen selbständige Kandidaten 8 289 Stimm , n
oder 1 . 1 Proz . sämmtlicher giltigen Snmmcn entfielen . 1898
wurden 2 358 oder 0 .3 Proz . ( 1893 : 3 321 oder 0 . 3 Proz . )
zersplittcrte Stimmen abgegeben .

Aus obiger Vergleichung der beiden Wahljahre ergibt sich,daß die Stimmen des Centrums um 31 205 oder 9 .5 Proz .
zurückgegangen sind . Die National -Liberalen (Liberalen) haben21 687 Stimmen (16 Proz ), die Freisinnigen 7 952 Stim¬
men ( S0 . 1 Proz ), die Deutsche Bolkspartei 19 801 Stimmen
oder 52 Proz . und die Konservativen 1 552 oder 9 . 6 Proz .verloren. Zugenommen haben nur die Sozialdemokraten um12 266 oder 9 .7 Proz . und der Bauernbund um 67 411
Stimmen oder 93 .3 Proz .

In den 48 Wahlkreisen waren insgesammt 264 Kandi¬
daturen vorhanden. Davon gehörten an dem Centrum 49
Kandidaten in 45 Wahlkreisen, den National -Liberalen 33 in31 , den Sozialdemokraten 49 in 48 , dem Bauernbund 35
in 33 , den Konservativen 6 in 5, die Freisinnigen waren in
13 , die Deutsche Volkspartei in 23 , der Bund der Landwirthein 2 Wahlkreisen mit je der gleichen Zahl von Kandidaten
vertreten.

Nach dem Ausfall der ersten Wahlen wurden 18 Stich¬
wahlen erforderlich

Ueber die definitiven Wahlergebnisse ist noch zu sagen ,daß von den gewählten 48 Reichsragsabgeordneten 29 dem
Centrum (1893 : 30 ) , 7 den National - Liberalen (8), 5 dem
Bauernbund (3) , 4 den Sozialdemokraten (3 ) , 1 dem Bund
der Landwirthe (0), 1 den Konservativen ( 1 ) und 1 der
Deutschen Bolkspartei ( 1 ) angehören. Nicht mehr vertreten
sind im Vergleich zu 1893 die Freisinnigen und die damals
für vr . Sigl eintretendeu Partikularisten .

HroßherrvgllMM Baden.
Karlsruhe, 25 . Juli .** Die außerordentliche Steigerung der Kohlen und Koaks-

abfuhr aus dem Saargebiet , welche schon gegenwärtig die
Versandtziffrrn der Herbstmonate früherer Jahre erreicht , läßtmit Sicherheit erwarten , daß im kommenden Herbste eine Ver¬
kehrszunahme eintritt , derön Bewältigung die größten Anforde¬
rungen an den Eisenbahnbetrieb stellen wird. Es ist ist des¬
halb dringend erwünscht , daß das verkehrtreibende Publikumdie Bestrebungen der Eisenbahnverwaltungen , den Verkehr in
dieser Zeit anstandslos zu bewältigen, unterstützt. Hierzu istes vor allem nothwendig, daß der Kohlenbedarf für den Winter ,namentlich an Hausbrandkohle , möglichst frühzeitig gedeckt und
soweit irgend angängig , Vorräthe für den gesteigerten Winter¬
bedarf in den Sommermonaten eingesammelt werden .

Ferner wird den Verkehrstreibcnden empfohlen , bei allen
Bezügen in Wagenladungen auf die volle Ausnützung des
Ladegewichts der Wagen Bedacht zu nehmen und sich die
schleunige Be- und Entladung der Wagen angelegen sein zulassen , damit so lange , als es im öffentlichen Interesse an¬
gängig ist , von einer allgemeinen Verkürzung der Ladefristen
abgesehen werden kann.

* (Professor AlbrechtThoma am Lehrerseminarin Karlsruhe ) , Vorstand des Evangelischen Bundes inBaden, ist von der theologischen Fakultät der Universität Jenazum Ehrendoktor ernannt worden. Die Begründung dieser Er¬nennung zum Doktor der Theologie lautet : „Der einst denDienst am Gotteswort erfolgreich verwaltet, dann durch Heran¬bildung der Lehrer sich auf 's beste verdient gemacht hat undaußer verschiedenen vortrefflichen Proben seines theologischenStudiums den Ursprung und das Wesen des Johannes -Evan¬
gelium in einem umfangreichen Buch auf 's fleißigste und geist¬vollste erforscht hat, dem eifrigen Theilnehmer fast aller Vereine,welche den evangelischen Glauben Pflegen und verthetdigen, dem
unermüdlichen Förderer des evangelischen Diakonifsenhauses in
Freiburg i . B "

N . Schwetzingen , 24. Juli . Dem soeben ausgegebenendreißigsten Jahresberichte der hiesigen Höheren Bürger¬schule entnehmen wir, daß die Anstalt im abgelaufenen Schul¬jahre in fünf Klaffen mit dem Lehrplane der Realgymnasienvon 119 Schülern besucht war . Zu Ende vorigen Schuljahresentließ die Anstalt neun Obertertianer , welche sich einem Real¬
gymnasium, Lehrerseminar oder dem Aktuariatsfach zuwandten.

Aus der Schuljubiläumsstiftung wurden an sieben SchülerStipendien vcrtheilt. An der Anstalt wirken vier etatmäßigeLehrer, ein Praktikant und sechs Hilfslehrer . Die Prüfungenfinden am 29 ., der Schlußakt am 30. l. M . statt : das neueSchuljahr beginnt am 12 . September l. I .* Schwetzingen , 24. Juli . Der Bürgeransschuß nahm denAntrag des Gemeinderaths auf Anstellung eines Berufs¬bürgermeisters an . Das Anfangsgehalt soll 5 000 M.betragen . In erster Linie reflektirt man auf einen Berwaltungs -beamten. Eine Kommission wurde mit der Prüfung der ein¬laufenden Offerten beauftragt .* Pforzheim , 25. Juli . Anläßlich der Feier des 40 jähri -gen Bestehens der beiden hiesigen Feuerwehren derFreiwilligen Feuerwehr und der des Bencktser 'schen Hammer-Werks wurde an Seine Königliche Hoheit den Großherzogeine Huldigungsdepesche gerichtet, worauf folgendes Antwort¬telegramm eintraf :
St . Moritz, 25 . Juli , (7 Uhr .) Ich bitte den versammel¬ten Feuerwehren der Stadt und dem Herrn Benckisermeinen Dank für die freundliche Begrüßung zu übermitteln,sowie meine Glückwünsche zur Jubelfeier .

Friedrich , Großherzog.> Lahr , 24 . Juli . In der letzten Versammlung des Ge¬werbevereins , die im Rappensaalc abgehalten wurde,machte der erste Vorsitzende, Herr Bildhauer August Sieferle ,die Mittheilung , daß auf der Lehrlingsarbeitenausstellung inKonstanz 17 Lehrlinge von hier zweite Preise, 12 dritte Preiseund 17 Anerkcnnungsdiplome erhielten. Die nach hier gefallenenPreise belaufen sich auf 230 M ., wofür den prämiirten Lehr¬lingen Bücher, Werkzeuge und Sparkasseneinlagen angeschafftwurden. In seiner Ansprache dankte der Vorsitzende dem Mini¬sterium des Innern für die der Gewerbevereinssache gewährteUnterstützung und legte den Lehrlingen nahe, sie möchten sichdurch die ihnen zutheil gewordenen Auszeichnungen zu weiteremBorwärtsstreben anfeuern lassen . Für die am 7 . August inKarlsruhe stattsindende Landesversammlung derbadischen Gewerbeveretne wurden folgende Herrenals Delegirte gewählt : Bildhauer August Sieferle , Kupfer¬schmied Otto Stretßguth , Malermeister Karl Santo undSchuhmachermeister Wilhelm Gäng . — Der Männergesang¬verein „Liederkranz " wird am nächsten Samstag und Sonn¬tag sein 60jähriges Stiftungsfest feiern. — Am nächsten Donnerstagfindet in der Stiftskirche die Wahl eines Geistlichenfür die Pfarrei der Christuskirche statt . — Für den Neubaueines Straßenbaumagazins , sowie zur Erstellung einesAnbaues an das Hauptsteueramtsgebäude sind von den zustän¬digen Stellen die Bauarbeiten dieser Tage zur Vergebung aus¬
geschrieben worden.

> Konstanz , 24. Juli . Nach achtstündiger Prüfung , dievorgestern und gestern unter dem Vorsitze des Herrn Geh . Hofrathsvr . Uhlig , Ghmnastumsdirektor in Heidelberg, am hiesigen Gym¬nasium stattfand, wurden sämmtltche Schüler der Oberprim a(26) für befähigt erklärt, mit dem Zeugniß der Reife zum Uni-verfitätsstudium aus der Anstalt entlassen zu werden. — Nachdem soeben ausgcgebenen Jahresbericht der hiesigen Real¬schule wird mit Beginn des nächsten Schuljahres (12 . Sept .d . I .) die achte Klasse (Unterprima ) eröffnet werden , an die sichim Herbst 1899 die neunte (Oberprima ) anreihen soll , wodurchdiese Anstalt zur Oberrealschule erhoben wird . In dem am30. d . M . schließenden Schuljahre 1897/98 war die Anstalt in7 Klaffen von 292 Schülern besucht, von welchen 211 Konstanzer,63 Auswärtige (badische) und 18 Außerbadische waren . DasLehrerkollegium bestand aus acht etatmäßigen , drei nichtetat¬mäßigen (Lehramtspraktikanten) und neun Nebenlehrern , unterwelch' letzteren sieben Reltgtonslchrer und zwei Zeichenlehrersich befanden.

Schutz für entlassene Gefangene.
* Wie wir dem Bericht über „die Thätigkett der Be -zirksschutzvereine und derCentralleitung zumSchutz für entlasseneGefangene im GroßherzogthumBaden" im Jahr 1897 entnehmen, wurde es in schutzveretnlichenKreisen mit großer Genugthuung ausgenommen, daß der vonGroßh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts in 'sLeben gerufene und zeitweise ausgesetzte Gefängniß - Lehr -kursus im Herbst v . I . in Freiburg i . B . wieder abgehaltenworden ist . Es ist dies die Einrichtung, welche den Zweck ver¬folgt, jüngere Richter mit dem inneren Gefängnißdienst und denAufgaben des Strafvollzugs bekannt zu machen und sie überdas Wesen und die Ziele der Gefangenenschutzthätigkeit aufzu¬klären. An der Aufrechterhaltung dieser Einrichtung müssendie Schutzvereine das lebhafteste Interesse nehmen, weil geradedie jungen Kräfte, welche während des Lehrkurses eine gewisseSchulung sich aneignen können , vor allem dazu geeignet sind,nicht nur das Berständniß von der Nothwendigkeitder planmäßigorganistrten Gefangenenfürsorge in immer weitere Kreise htnein-zutragen, sondern auch die zahlreichen Lücken auszufüllen , welchealljährlich durch Tod oder Beförderung in den Reihen der Vor¬sitzenden von Bezirksschutzvereinen entstehen . Dies hat geradein den letzten Jahren , während welcher der Wechsel in dem

Jeurlketon . *»«»»»«
6) Frei !

Von A. Cador .
(Fortsetzung.)

AuS dem einen beabsichtigten Monat in Hannover waren
unter den obwaltenden Umständen acht Wochen geworden ,und wild und tosend brausten die Novemberstürme über das
weite Haidelaud , als die Familie van der Decken wieder
Einzng hielt in die Billa Rosenhaiv, theilS erfrischt von
dem Pulsschlag deS Lebens draußen in der Residenz, theilS
gereift am äußeren wie am inwendigen Menschen und theils
gelangweilt von dem geselligen Treiben und Wogen der
Großstadt .

Tilly hatte die Ankommenden mit lautem, fröhlichem Gebell
begrüßt , schien aber bitter enttäuscht über die treulose Kälte ,
welche Mark Albrecht seiner Freude entgegensetzte. Wohl
strich der Jüngling liebkosend mit der feinen Hand über das
glänzende Fell des Bernhardiners ; aber instinktiv fühlte daS
anhängliche Thier , daß daS Herz Mark Albrecht's nicht- wußte
von dem, waS die Lippen sprachen , daß jenem : »Nun , alter
Freund , wie geht'- ?» jede Spur von innerer Wärme fehlte ,und mit gesenktem Haupte legte er sich vor der Thüre deS
Zimmer » nieder , dessen Schwelle der junge Manu fest und
elastisch überschritt, heimkehrend als ein Anderer , als der er
Akgaugen.

Und nun begann eine fleißige Zeit für alle Inwohner des
kleine» Schlößchens. Der Kommrrzirnrath widmete sich aus¬

schließlich und mit neuem Eifer seinen Fabriken . Fräulein
Evers legte ihren Stolz darein , ihre beiden Zöglinge zu
fleißigen Mädchen zu erziehen , und wenn es ihr auch oft un¬
möglich dünkte , dieses schwere Werk zu vollbringen, wenn auchab und zu ihre Thräuen wieder zu fließen drohten vor dem
starren Eigensinn von Toni und Frieda , so konnte sie sich
doch nach Verlauf von einem Vierteljahr bekennen , daß treue
Pflichterfüllung stets mit Lohn gekrönt wird — wenn auch
nicht immer mit sichtbaren Erfolgen , so doch zum mindestenmit dem beglückenden Gefühl inneren Friedens .

Und während draußen auf der Haide die dichten Nebel-
maffen in geisterhaftem Reigen in stürmischen Nächten wogtenund wallten , während der Regen unablässig aus einem blei¬
grauen Himmel herniederströmte , die bunt gefärbten Blätter
immer mehr und mehr von de» Bäume » fielen und schließ¬
lich die ersten Schneeflocken leise, leise auf die Erde rieselten,saß oben in stiller Einsamkeit Mark Albrecht über seine Bücher
gebeugt , lernte und studirte, arbeitete nnd schrieb , tagaus —
tagein, oft bis in die späte Nacht. Aber nicht mehr ganz
so finster wie ehedem schauten die zwei Augen in die Welt
hinein. War auch schon wieder der lichte , Helle Schein ge¬
wichen, der in Hannover aus ihnen strahlte, so schien eS dochimmer noch, als könnten sie wieder einmal aufleuchtrn in
Energie und Leidenschaft , als sei eine längst versunkene und
vergessene Welt hinter den dunklen Blick gebannt und warte
nur auf daS erlösende Wort , um wieder heraufzusteigen anSder Tiefe.

So kam daS Weihnachtsfest heran mit seinem Lichterglanzund Tanncnduft , mit all ' seinen verlockenden Heimlichkeitenund köstlichen Ueberraschungen für Jung und Alt , und wen »
auch in der Villa Rofenhai» der Christabend nichts andere -als Geschenke brachte und daS » Ehre sei Gott in der Höhe

und Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen»
nicht in den hohen , eleganten Räumen zu ertönen pflegte , sogab cs doch nur glückliche , fröhliche Gesichter und lauter
Jubel schallte aus dem großen Saal , darin die Gaben deS
Kommerzienraths ausgebreitet lagen.

Ruth Evers fühlte sich fast beängstigt von dev Mengeder kostbaren Geschenke, die auf ihrem Platze prangte», und
sehnsüchtig eilten ihre Gedanken nach dem einfachen Pastor¬häuschen im fernen Osten, wo ihr Onkel mit dem Schnee deSAlters auf dem Haupt — der Bruder ihres verstorbene »Vaters — daS Weihnachtsevangelium zu lesen Pflegte , ihrMütterlein am Harmonium saß, um bei dem »Amen» ihre-
Schwagers einige Akkorde anzuschlagen, und die kleinen Ge¬
schwister, wenn auch mit dünnen Sümmchen , so doch in feier¬
licher Andacht die herrliche Melodie deS Liedes : » Sülle
Nacht, heilige Nacht» begannen. Und sie meinte, jene heimath»
lichcn Klänge zu vernehmen, und heiße Thränen fielen aufdie geliebten Schriftzüge der Ihrigen , die ihr als da»
Liebste und Unentbehrlichste auf dem Weihnachtstische er¬
schienen.

Klein-Aennchen jauchzte in Hellem Entzücken auf übereine zierliche Wachspuppc mit dicken blonden Zöpfen. Aufden Zehen schlich sie heran zu ihrem in die Lektüre eines
Kunstwerkes versunkene » Vetter , und plötzlich zuckte der jungeMann zusammen und eine jähe Purpurwrlle schoß über da»arbeitsmüde Antlitz, als eine kindliche Stimme neben ihmfragte : » Darf ich die Puppe „Ilse ' nennen, Mark Albrecht ?oder willst Du mir das nicht erlauben ? « und auf seine» er¬
staunt fragenden Blick ohne Besinnen in «och leisertm Tone
fortfuhr : »Ilse muß Dir doch gehöre«, weil Du sie gerettethast ? Hat sie Dir denn heute gar nicht» geschenkt?«

(Fortsetzung folgt.)



Amte des Bereinsvvrfitzcndcn ein sehr starker gewesen ist , sichdadurch sehr wohlthätig geltend gemacht , daß in den meisten
Millen nach dem Ausscheiden von ebenso tüchtigen als arbeits¬
eifrigen Bereinsleitern wieder Männer nachgefolgt sind , welchemit dem rechten Berständniß in die Pflichten des neuen Amtes
sich htneingearbettet und insbesondere der so wichtigen Jugend¬
lichenfürsorge ihre ganze Aufmerksamkeit zugewendet haben.
Gerade diese Erfahrung legt aber auch den Wunsch nahe , ähn¬
lich wie es in Preußen und Elsaß-Lothringen schon geschieht,
auch für jüngere Berwaltungsbeamte die Möglichkeit der Thekl-
nahmr an den Gesängnihlchrkurscn zu eröffnen. Zu den
schutzvereinltchen Aufgaben auf dem Gebiete der Jugendlichen¬
fürsorge ist dadurch eine neue hinzugetreten, daß mit allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 12. Januar 1896 Nr . 17
das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts er¬
mächtigt worden ist , solchen gerichtlich zu Freiheitsstrafen von
nicht über drei Monaten vernrtheilten Personen , welche noch
keine Freiheitsstrafen erstanden haben , zur Zeit der Strafthatdas achtzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet hatten und nichtin Untersuchungshaft sich befinden , Strafaufschub , even¬
tuell bis zum Ablauf der für die Strafvollstreckung gesetzlich
bestimmten Berjährungszeit zu gewähren. In Vollzug dieser
Anordnung wurden die Strafvollzugsbehörden angewiesen , in
jedem einzelnen Falle zu prüfen, ob eine Aussetzung des Straf¬
vollzugs angebracht erscheine . Dem straffälligen Uebelthäter sollaber auch Zeit und Gelegenheitzu seiner Besserung geboten werden.
Unter dieser Voraussetzung und der weiteren, daß in jedem ein-
Minen Falle all das verursacht wird , was als unentbehrliche
Grundlage dafür erscheint , den jugendlichen Bestraften der
Besserung auch wirklich mit aller Sicherheit entgegenführen zu
können , wird man zu einem maßgebendenUrtheil darüber gelangen
können , welcher Werth dieser Neuerung vom Standpunkt der
Jugendlichcn-Fürsorge betzulegen ist. Nach den Berichten der
einzelnen Beztrksvereine hatten sich dieselben mit 1133
Schützlingen zu befassen. Hiervon waren 156 schon am Schluffe
des Jahres 1896 längere oder kürzere Zeit in der Bereinsfür -
sorge gestanden , während 977 im Laufe des Jahres 1897 neu in
dieselbe eingetrcten sind . Unter den 1133 Schützlingen haben
sich befunden : Männliche Personen unter 18 Jahren 278.
männliche Personen über 18 Jahren 745 , Frauenspersonen
unter 18 Jahren 53 , Frauenspersonen über 18 Jahren 57,
Familien Jnhaftirter 24 , Untersuchungsgefangene 19 , nicht
Badener, aber deutsche Reichsangehörige 202 , Ausländer 32,
Katholiken 608 , Evangelische 433 , Altkatholiken 2, Israeliten 7,
Freireligiöse 1 . Solche, deren religiöses Bekenntnitz nicht fest¬
gestellt worden ist 82, Ledige 925 , Verheirathete 126 , Verwitwete
16, Geschiedene 4 . Solche, deren persönlicher Stand unbekannt
geblieben ist 62 . Hinsichtlich ihres Standes oder Gewerbes ver¬
theilen sich die Schützlinge wie folgt : Gewerbetreibende 383,
Taglöhner 177, Landwirthschaftliche Knechte 50, Dienstboten 56,
Kaufleute 61, Fabrikarbeiter 25, Staatsbedienstete 2, Lehrer 11 ,
Angehörige der Erziehungsanstalt Flehingen 166 , Angehörige der
Erziehungsanstalt Scheibenhardt 13, Angehörige der Erziehungs¬
anstalt Stckingen 5, Angehörige anderer Erziehungsanstalten 2,
sonstige Berufsarten 43, ohne Beruf 74 . Solche, deren Berus
unbekannt geblieben 65. Den Gegenstand der letzten Bestrafung
der Schützlinge haben folgende Verbrechen, bezw . Vergehen und
Uebertretungen gebildet : Diebstahl214, Laudstreicherei und Bettel
231 , Betrug und Fälschung 117, Unterschlagung 25, Körperver¬
letzung 44, Sittlichkeitsvergehen 74, Zwangserziehungsverfahren
226 , Brandstiftung 2 , Kindsmvrd 1 . Verschiedene andere
Gesetzesübertretungenin der Gesammtzahl von 127 - nicht ermittelt
wurde dieselbe bei 51, hierzu die Untersuchungsgefangenen 19,
nicht vorbestrafte 2 . Die den Schützlingen zu Thetl gewordene
Fürsorge bestand in der Vermittlung von Arbeit bei 225, der
Darreichung von Geld zur Heim - oder Weiterreise 328 , der
Darreichung von Herberge und Kost bei 152 , der Darreichung
von Kleidungsstücken bei 76, der Darreichung von Handwerks¬
zeug und Arbeitsmaterial bet 11, der Verbringung in eine Lehr¬
stelle bet 106, der Verbringung in die Arbeiterkolonte bei 7, der
Verbringung in das Asyl Scheibenhardt bei 2, der Verbringung
in die Erziehungsanstalt Flehingen bei 1, der Verbringung in
die Anstalt „Bethauien" -Heiiersheim bei 7, der Verbringung in
das Erziehungshaus Sickingen 1, der Verbringung in eine
andere Anstalt 4, der Ermöglichung der Auswanderung bet 3,
der Unterstützung der Familie bet 24, der Unterstützung mit Geld
bei 20, der Uebernahme der Polizeiaufsicht bet 7, dem Antrag
auf Stellung unter die Maßregel der Zwangserziehung bei 5,
verschiedene andere Arten von Fürsorge bei 70, abgewtesen wurden
wegen Unwürdigkeit 14, abgewiesen wurden weil die erbotene
Hilfe nicht möglich 62, aus anderen Gründen 8 . Nach der
Darstellung über den Vermögens - und Kassen st and
der Centralkasse betrugen die Einnahmen (incl . Staatszuschuß
von 6000 M .) zusammen 15670 .68 M . Die Ansgaben : 1 . Für
allgemeine Vereinszwecke , für Porto und Berwaltungskosten
2172 .47 M . 2 . Beiträge und Betrtebszuschüfse: L . an die Er¬
ziehungsanstalt Flehingen 2000 M ., d . an die Erziehungsanstalt
Sickingen 500 M ., o . an die Erziehungsanstalt Scheibenhardt
200 M , ä . an das Asyl Bethania in Hettersheim (in 12 Fällen )
zusammen 375 M ., s . an die Anstalt für Arbeitsnachweis in
Karlsruhe 300 M . 3 . Unterstützungen an einzelne Personen
1253 .86 M . 4. Kapitalien und Zinse 6 581 .87 M . 5 . Sonstige
Ausgaben 131 .89 M . 6 . Unetgentliche Ausgaben 1687 .31 M .
7 . Kassenrest an künftige Rechnung 468.28 M . Zusammen
15 670 .68 M . Das Vermögen der Centralkasse
beträgt ».. Aktiva 12971 .28 M -, b . Passiva 67 971.05 M . Ergibt
ein Gesammtvermögen von 80942 .33 M . Die Centralleitung
hat durch den im Monat Februar d . I . erfolgten Tod ihres
virljährigen Mitgliedes, des Herrn Stadtrathes Walz , einen
schweren Verlust erlitten . An seine Stelle ist Herr Mechaniker
Emil Wagenlnann und als weiteres Mitglied Herr Fabrikant
Friedrich Wolfs jr . in die Centralleitung eingetreten.

Der spanisch -amerikanische Krieg.
(Telegramm .)

* London, 25 . Juli . Reuter 's Bureau meldet aus
Santiago vom 23 . d . M . : Eine Petition , welche von
Landbesitzern und Eingeborenen namens der am Kampfe
nicht betheiligten Bevölkerung der Provinz Santiago ab¬
gefaßt ist und dem Präsidenten McKinley unterbreitet
werden soll, drückt dem amerikanischen Volke den wärmstenDank aus für die Befreiung der Provinz von dem Joche
der Spanier und gibt dem zuversichtlichen Vertrauen der
Verfasser bezüglich der humanen Ziele der Vereinigten
Staaten Ausdruck und betont, daß das kubanische Volk
die Fähigkeit besitze zur Errichtung einer Regierung
aus der Insel . Die Petition fügt hinzu : „ Es sei
wohl möglich , daß Cuba in wenigen Jahren ein
Theil des Gebietes der Vereinigten Staaten werde, wo¬
durch das Glück und die Wohlfahrt der Insel wachsen
werde . Jetzt aber sei der allgemeine Wunsch der, daß die
Insel zum Lohne für die Tapferkeit ihrer Armee ein
eigenes Regiment und die endgMge Errichtung einer
kubanischen Republik mit kubanischen Behörden gemäß
dem Beschlüssedes amerikanischen Kongresses erlange. Man

hofft , daß der jetzige Zustand in Santiago , wo die Spanier
noch die Eigenthumsinteressen der Cubaner wahrnehmenund ihr Geschick bestimmen , rasch vorübergehen werde und
die Stadt den Cubaneru übergeben werde , so daß die
kubanische Armee in die Stadt einziehen könne .

"

Hkeneke KachriiLten und Telegramme.
* Selsoevik, 25 . Juli . Seine Majestät der Kaiser

ist im besten Wohlsein hier von Swartisen eingetroffenund gedenkt heute Abend die Fahrt nach Mo fortzusetzen .Die Witterung ist warm, fast schwül. An Bord istAlles wohl .
* Paris , 25 . Juli. Unter der Ueberschrift: „Die Fälscher«

chreibt der „Siscle " : Die Presse Esterhazh ' s schweigt, diesestumme Zugeständniß dürfte jedoch dem offiziellen Gewissen nichtgenügen. Wir wollen also, weil es nöthig ist, deutlich werden.Der Mitschuldige der Fälschungen Esterhazh's ist Paty de Clam.Der Offizier, der Esterhazy gewarnt, der, um die Berräther zuretten , bas Gehetmniß der Untersuchung verrieth, der Esterhazymit Rath und That an die Hand ging, ist Paty de Clam.* Paris , 25 . Juli. Entgegen den Blättermeldungen, nachwelchen sich Zola in Verneuil bei Versailles befinde , versichertedie Polizeipräfektur , daß Zola tatsächlich seit einer
Woche Frankreich verlassen habe .* Bukarest, 25 . Juli . Seine Majestät der Königund der Thronfolger sind heute Früh nach St . Peters¬
burg abgereist .

* London , 25 . Juli. Die „ Times" melden aus
Peking , die Regierung sei beunruhigt wegen der Größeles Aufstandes in Kwangsi und Kwangtung , da
sie die Möglichkeit von Verwickelungen mit Frankreich
befürchtet .

* Madrid » 25 . Juli. Aus Granada und La Gar¬
ring a , Provinz Barcelona werden mehrfach Unruhen gemeldet.Man nimmt an, daß ihre Ursachen rein lokaler Natur find . InEl Barko de Waldeowas , Provinz Arense , tauchte eine Rotte
bewaffneterLandstreicher auf, deren Gefangennahme trotz energi¬
scher Verfolgung noch nicht gelang .

Verschiedenes.
Das «e««te deutsche Turuerfest i« Hamburg.* Hamburg , 25. Juli. Der Festplatz war gestern Nach¬mittag trotz des widrigen, kühlen Wetters außerordentlich gutbesucht. Bei deutschen Weitsprung erzielte Buchheist aus Leipzigmit 11,97 Metern die größte Weite , zweiter wurde ein Ameri¬kaner . Bei Schleuderballwerfen, an welchem sich 466 Turnerbetheiligten, that Boormann aus Blchave (Oldenburg ) den bestenWurf mit 47 ' /, Metern . Zu den Stabübungen waren 10137Thetlnehm» angemeldet, von welchen 7 500 antraten . Diegrößte Theilnahme bei früheren Turnfesten betrug 4 500. Vom

Kreise Norden betheiligten sich 1274 Turner mit 179 Riegenund 70 alte Herren am Barren . Die Uebungen gelangensämmtlich ausgezeichnet . Aus dem Auslande turnten gesternNachmittag Schweizer in zwei Abtheilungen, ferner Italiener ,Russen , Rumänter . Besonders interessant waren auch die von
einigen Engländern ausgeführten Boxergänge.

Pariser Weltaasstellung.
Eine Mtttheilung der Generaldirektion der Pariser Welt -

ausstellung darf als eine höchst erfreuliche bezeichnet werden,aus der man berechtigte Schlüsse auf eine willkommeneBereiche¬rung des Ausstellungsprogrammes ziehen kann . Bisher warenin den Bereich des Unternehmens fünf Plätze einbezogen: dieChamps-Elhsöes sammt dem rechten Seine -Ufer, die Esplanadedes Invalides sammt dem linken Seine -Ufer, der Trocadsro ,das Champ de Mars , die Avenüe de Brsteuil . Nun sind diesePlätze um einen sechsten , nämlich um das Bois de Vincennes ,bereichert worden. Daselbst wird in der Nähe des Lac Daumesnilein großes Gebäude errichtet , in welchem Eisenbahn -, Tram¬way-, Automobile- und Radfahrwcsen zur Anschauung gehrachtwerden, natürlich — dem Gesammtprogramme entsprechend —als Weltgruppe, so daß man einen universellen Ueberblick über
dieses Gebiet technischer Entwickelung gewinnen wird . Das Champde Mars , respektive die Gruppe VI, erfährt dadurch eine Ent¬lastung, die der anschaulichen Vertheilung der Objekte erheblichzu Gute kommen wird. Uebrigens wird man sich in dieser neuenAbthetlung keineswegs mit einer bloßen Schaustellung begnügen,sondern die praktische Verwendung des Materiales den Besuchernvor Augen führen. Die Eisenbahnzüge werden probeweise vondort auf die verschiedenen Bahnlinien überführt und mit denübrigen Verkehrsapparaten werden Probefahrten im Bois deVincennes unternommen werden .

s- Nauheim , 25 . Juli . (Telegr .) Der Arzt Ihrer Majestätder Kaiserin von Oesterreich , vr . Schott , ist zumProfessor ernannt worden.
r Bern , 25. Juli . (Telegr .) Das Hotel „Schhnige Platte "

im Berner Oberland ist in vergangener Nacht niederge¬brannt .

Aamisiennachrichlen.
Auspig aus dem Karlsruher Slanüestnich -VrgMer .

Geburten . 17. Juli . Ludwig , B . : Johann LudwigSchweinfurth, Steindruck» . — 20 . Juli . Elsa Anna Ella , B - :Karl Wilhelm Hauth, Berstcherungsbeamter. — Hedwig Frieda ,B . : Wilhelm Stirm , Handelsmann . — 21 . Juli . HermannPaul August , B . : August Heibrock , Schlosser. — 22. Juli .Bertha Marie Wilhelmine Hedwig , V . : Georg Freudenberger ,Buchhändler. — Maximilian Friedrich Otto , B . : Max Dahmen ,Schlosser . — Walther Emil Ludwig , V . : Ludwig Kiefer, Fabri¬kant. — Elisabetha Irma Rosa, B - : Karl Jtta , Betriebssekretär .— Rosa Marie, B . : Gottlieb Hill» , Stadttaglöhner . — AnnaMathilde , B . : Ernst Götz , Amtsrevident. — Elisabeth Regina ,B . : Wilhelm Doll , Sattler . — 24. Juli . Hermann FriedrichGeorg, V . : Johannes Forkel, Taglöhner . — Willy Oskar , V . :Daniel Born , Privatdiener . — 25. Juli . Elsa Mtna , V . :
Friedrich Stech, Fabrikarbeiter. — 17 . Juli . Elisabeth Bertha ,B . : Gustav Ebbecke , Schreinermcister.

Eheschließungen . 21 . Juli . Kurl Heil von Bühl, Geh.
Oberreatnungsrath hier, mit Elisabeth Jollh von hier . —
Josef Müller von hier, Gärtner hier, mit Elisabeth Bollin von
hier . — Georg Albert von Bockenroth, Eypedittonsasfistent hier ,mit Wilhelmine Messerschmidt von hier. — OSkar Widmannvon hier, Metzger hier, mit Sofie Geher von hier . — FriedrichKolb von Grünwinkcl, Kaufmann hier, mit Luise Weckest » von
Rosenberg . — 23 . Juli . Julius Köhler von Hambrücken,Bahnarbeiter hier, mit Bertha Wolf von Jöhlingen . — EmilJust von Kronau, Blechner hier, mit Marie Bindel von Kronau.— Adam Bürk von Nußbaum , Stößer hier, mit Anna Buch¬
bolz von Schutterzell . — Peter Hünerfauth von Zeiskam, Tag¬
löhner hier, mit Friederike Oechsle von Auerbach . — Heinrich

Stoll von Michelbach , Metallschleifer hier , mir Susanno Schmidtvon Menzinqen — Leopold Speck von Singen, Tapezier hier,mit Karoline Kaiser von Rüppurr . — Joseph Stehle von All¬
mannsdorf , Bahnarbetter hier , mit Amalie Probst von All¬
mannsdorf . — Karl Mundle von Nenningen, Tapezier hier,mit Maria Rudolf von ManSbach. — Peter Dederich von
Geichlingen, Ingenieur in Zweibrücken , mit Emma Gierich von
Lichtenau. — Karl Deck von Mörsch , Cementarbeiter hier, mitWilhelmine Speck von Mörsch . — Heinrich Buchholz von Sulz ,Steinhauer hier, mit Lina Schönherr von hier . — Josef Lippvon Sasbachried , Marstalldtener hier , mit Franziska Sprauervon Greffern . — Albert Melzer von Elchesheim , Diener hier,mit Marte Kistner von Elchrsheim.

Todesfälle . 21 . Juli . Heinrich , 13 T . , « . : BernhardMüller , Hafner . — 22 . Juli . Anna , 3 M . 4 T . , B . : Karl
Betz, Lackier. — Anna , 1 I . 16 T . , B . : Christian Lenzing» ,Assistent . — Margarethe, 7 M . 21 T . , B . : Florian Mauderer ,Stadttaglöhner . — 23 . Juli . Anton Wild, ledig, Steinbauer ,33 I . — Anna Marte Koch , ledig , Krankenschwester, 22 I . —Anna , 3 I . , B . : Karl Kunz , Maurer . — Luise , 9 M . 14 T .,B . : Georg Gensheimer, Viktualienhändler. — Katharina , Wwe.von Jakob Weinbrecht, Stadttaglöhner , 72 I . — 24. Juli .Charlotte , 1 1 . 16 T ., V. : Karl Schmidt, Schlosser . — Katharina ,Ehefrau von August GSßler, Schmied, 35 I .
Wrlttrbertcht de» Tentraibur . si Wrtr -r- l. «. Hydr. v . 25 . Juli 1898.Mit etwas abnehmender Tiefe ist die Depression , welche vor¬gestern vor der mittelnorwegischen Küste erschienen war, bis zumBottnischen Meere weitergezogen , doch veranlaßt sie noch in ganzNorddeutschland regnerisches Wetter . Hoher Druck bedeckt denNordwesten des Erdthetls, sowie den größten Theil von Mittel¬europa - im Binnenlande ist es deshalb vielfach zum Aufklarengekommen . Da aber die Begrenzung des hohen Druckes un¬regelmäßig erscheint, so ist etwas bewölktes Wetter mit Neigungzur Gewttterbtldung zu erwarten . Die Temperaturen werdenvermuthlich steigen .

Mitleraagsbeobachtungen der Meteora !. Station Karlsruhe.

Juli
23 . Nachts 9 U .
24. Mrgs . 7 U .
24 . Mtttgs . 2 U.
24. Nachts 9 U.
25 . Mrgs . 7 U.
25 . Mtttgs . 2 U .

Barom.

749 2

Therm.
in v .

j Abssl.
^Feucht.

19 .0 l 10 .8
750 .4 17 .8 i 10 .4

§751 .0 19 .8 12 .4! 751 .6 > 18 .2 l 12 .5
753 .4 j 16 .2 10 .7 !

! 753 .7 ! 21 3 11 .5 I

Feuchtig¬
keit in I Wind
Pro, .

66 ! SW
68
72
80
78
62

SW
SW
S

NE
SW

Himmel

heiter
bedeckt

bedeckt

heit»
Höchste Temperatur am 23. Juli 23 .2 - niedrigste in der darauf -

folgenden Nacht 17.0.
Niederschlagsmengedes 23 . Juli 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 24 . Juli 20 .4 : niedrigste in der darauf -folgenden Nacht 15.0 .
Niederschlagsmengedes 24 . Juli 0 .0 mm.Wafserstaud des Rheins . Maxau. 24 . Juli : 4.97 in,gefallen 11 em . — 25. Juli . 4 .95 em, gefallen 2 em.

Telegraphische Kursberichte
vom 25 Juli 1898.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 301 ' /, , Staatsbahn304' /z, Lombard. 68 ' /, , 3 ' /,"
„ Portugiesen18 .95 , Egypter — ,Ungarn 102 .80, Diskonto-Kommanvit 198 .70 , Gotthardaktien139 .—, 3°/, Mexikaner 2415 , 6°/„ Mexikaner 97 .10, Ottoman -bank 109.—, Türkenloose 35 .40, Italiener 92 .70 . Tendenz :

ziemlich fest.
Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 169 .25, WechselLondon 203 .90, Parts 80 81 , Wien 169.85, Italien 75 .08, Prt -vatdtSkont 3 ' /, , Napoleons 16.20 , 4°/, Deutsche Reichsanleike102 .45 , 3«/o Deutsche Reichsanlrihe 94.80, 4»/. Preuß . Konsole102 .25 , 4 ' /, °/, (3 ' /, °/, abg .) Baden in Gulden — , 4 ' /, °/,(3' /, °/» abg.) Baden in M . 100 .30, 3 ' /, °/, Baden in M . 101 .40,3" /, Baden in M . v . 1896 94 .—, 4"/, Monopolgriechen 43.50,5 " /,Italiener 92 .70, Oesterr. Goldrente 103 .15, Oefterr Stlberrentc86 .15, Oesterr . Loose v . 1860 126 70 , Portugiesen 29 .90, Neu-

4°/, Russen 68 .10, 4°/, Serben 58 .70, Spanier "38 .30, Türken¬
loose 35.25,1 " /, V .-Türken 22 .20, 4°/, Unqar. Goldr . 102 .80. Ung.Kronenrente 99 .40, 5°/, Argentinier 77 .50 , 5°/, Chinesen 101 .10,6«/, Mexikaner 97 .—, 5°/„ Mexikaner 93 .— , 3°/, Mextk . 24.20,Berliner Handelsgesellschaft 165 .20, Darmstädter Bank 152 .80,Deutsche Bank 198 .40, Dresdener Bank 160 .80, Badische Bank124.70, Rhein . Kreditbank 143 .- , Rhein. Hypothekenbank 167 .30,Pfälz . Hypothenbank 162 .50 , Oesterr. Länderbank 192 .—, WienerBankverein 225'/«, Ottomanbank 109.50 . Mainzer — , Elb -
thalaktten 228 .—, Schweizer Centralbahn 141 .80, SchweizerNordostbahn 99 .— , Schweizer Union 76 .80 , Jura - Simplon88 — , Mtttelmeerbahn 97 .40 , Meridionalbank 135 .05, BadischeZuckerfabrik 50.— , Harpen» 179 .70 , Nordd . Lloyd 111 .—,Packetfahrt 121.—, Gritzner Maschinenfabrik 229 .—, Karlsruher
Maschinenfabrik 206 .— , North Prefer . 70 .40, A . E .-G . 274 .20,Schuckert 255 .30 . (2 ' /« Uhr.) Kredttaktten 304 ' /«, Dtskonto-Kom-mandtt 198 .30, Staatsbahn 30 t .—, Lombarden 68 ' /- . Ten¬
denz : still .

Frankfurt . (Kurse von 2' -« Uhr Nachm .) Kredttaktten 304' /«,Diskonto - Kommandtt 198 .30, Staatsbahn 304 .—, Lombarden68' /». Tendenz : fest .
Araukfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 304 ' /« , Dtskonto-Kom -mandtt 198 .30, Staatsbahn 304 '/, , Lombarden 68' /, , Gelsen«

kirchen — , Harpener , Laurahütte — , Türkenloose— , 6°/, Mexikaner — , Jura Simplon 88 .10, Italien »92 .70 . Tendenz : still.
Berlin . (Ansangskurse.) Kreditaktien 224 .80 , Diskonto-kommandtt 198.90, Deutsche Bank 198.20, Berlin» Handelsges.165 .40, Bochum» Gußst. 227 .70, Lamahütte 201 .—, Harpen»179.50 Dortmund » 99 .80 . Tendenz : still.Bertta . (Schluß! .) 4°/ , Retchsanl . 102 .40, 3°/, Reichsanl.— , 4°/. Preuß . Konsole 102 .30 , Oesterr. Kredit 224 .90,Diskonto Kommandtt 198.20, Dresdener Bank 161 .10, National «bank für Deutschland145 .90, Staatsbahn 152 .70, Bochum» Guß¬stahl 228.—, Geller 'kirchen Bergwerk 188 30, Laurahütte 201 .50,Harpener 179 .30 Dortmunder 100 .10, A . E .-G . 275 .—, Schuckert255 .60, Dynamit Trust 172 .60, Köln - Nothweiler Pulverfabr .234 .50 , Deutsche Metallvatrvnenfabrik368 .50 , Kanada - Pacifit81 .90, Prtvatdtskonto 3 ' / °/, .
Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandtt 198 .30,Deutsche Bank 198 .—, Dortmund» 99 70, Bochum » 227 .90,Hibernia 191 .— .
Wie « . lBorbörse.) Sreditaktien 358 .75, Staatsbahn 358 .60,Lombarden 76 .70, Marknoten 58.82, 4 ' /,°/, Ung . Goldr . 120 .85,Papierrentr 101 .90 , Oesterr. Kronenrrnte 10140 , Länderbank225 .—, Ungar . Kronenrente 99 . —. Tendenz : fest.
Pari - . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 103 .17, Spant » 38.—,Türken 22.57, 3"/, Italiener 92 .35 , Ottomanbank 544 .— , Rio

Tinto 694.— . Tendenz : —.
Pari ». (Schlußkurse.) 3°/ » Rente 103 .17, 3"/„ Portugiesen— .—, Spanier 38 .20, Türken 22 .55, Ottomanbank 544.—, Rio

Tinto 691.—, Banque de Paris 948 - , Italien » 92 40, DebeerS
705 .— , Robinson 219.—. Tendenz : fest .

London . (Südafrikan . Minen.) Deeders27' /«, Chartered 2'/^GoldsteldS 4' /«, Randfontein 1' /, . Sastrand 5' /,, 6°/, Argentinier
(innere) — , Atchtson Top 35 ' /,, Louisv . Nashv . 55 .— .

« » antwortlich» Redakteur : Juli «» « atz in Karlsruhe .



O'?8 . Konstanz .
Oefsentliche Mahnung .

Die Pfandgerichte der Gemarkungen Allensbach . Allmauusdorf , Det¬
tingen. Dingelsdorf , Freudeuthal, Hegne» Kaltbrunn , Langenrain,
Lihelstetteu, Reiche ««« und Wollmatingen haben öffentliche Mahnungen
folgenden Inhalts erlassen :

„Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind, werden hiermit aufgefordert, ste
erneuern zu lassen, soweit fie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (spezialtfirt) find .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzetchnitz der in unser» Büchern vor dem 1. Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Dtensträumen des Pfandgerichts zu Jeder¬
manns Einficht offen ."

Dies veröffentlicht :
Konstanz, den 22. Juli 1898.

Großh . bad . Amtsgericht.
Böhler .

O .86 .1 . Nr . 2860. Ladenbnrg .

Bürgermeisterstelle .
Die heute hier stattgehabte Wahl

eines Bürgermeisters für die hiesige
Stadt ist ergebnißlos verlaufen.

Die Stelle soll mit einem

Werrrfsbürgermeister
besetzt werden.

Der jährlichefeste Gehalt beträgt 3500
bis 4000 Mark.

Geeignete Reflektanten wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse bis
längstens SO. d. MtS . » Abends
S Uhr, diesseits melden .

Ladenburg, den 23 . Juli 1898 .
Kerneinderath.

I . B . d . B .
G . Beidinger .

O .85 . Schwetzingen .

Ae Urznmifterstelle
der Stadtgemetnde Schwetzingen mit
einem Anfangsgehalt von 5000 Mark
ist neu zu besetzen.

Zur Amtsführung geeignete und be¬
fähigte Bewerber wollen sich bet Unter¬
zeichneter Stelle innerhalb 3 Wochen
melden.

Schwetzingen, den 23. Juli 1898 .
Gemeinderath.

I . B . : H . Häßler .
Dretkluft.

O -93.1 . Nr . 9210. Freiburg i . Br .

Stellenvergebrrng
Die Stelle eines städtischen Kanzlei-

Assistenten bei der Theaterdirektion mit
einem Anfangsgehalt von 1500 M . soll
alsbald besetzt werden .

Die spätere Anstellung nach Maß¬
gabe der städtischen Dienst- und Ge¬
haltsordnung ( Gehaltsklasse VI, Höchst¬
gehalt 2500 M . ) mit Pensionsberech¬
tigung und Hinterbliebenen-Bersorgung
kann in Aussicht gestellt werden.

Bewerbungsgesuche wollen binnen
14 Tagen anher eingereicht werden .

Freiburg i . Br ., den 20 . Juli 1898 .
Der Stadtrath.

Winterer .
Götzinger .

Bureaugkhilse-Gisuch.
Für die Grund - und Pfandbnch -

fiihrnng wird ein im Rechtspolizet -
wesen bewanderter Gehilfe mit deut¬
licher und geläufiger Handschriftgesucht.
Offerten mit Lebenslauf und Zeug¬
nissen find unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche binnen 10 Tage « einzu-
retchen . Bewerber , welche sich nicht
im Staatsdienst befinden, haben Leu-
mundszeugniß beizufügen.

Mannheim, den 15 . Juli 1898 .
Stadtrath . O .38 .1

Msusnül
präparirt für Nähmaschine « und Fahr¬
räder aus der Knochenölfabrik von
K, Gödiu » 4 Soli « , Ksnnonor .

Zu haben in den besseren Hand¬
lungen . H55 .45

Planfertigung u. Sauleitung
r«

Fabrikanlage « , zu
Warnpf- K Wafserkraft -

anlagen p . p
übernimmt H56 .44

Liv.-Jug . HVIld. IV » ln , Karlsruhe .

AMWtkU- Thkllttt.
Dienstag de« SS . Jnli 18S8 :

O .6.2 . Nr . 6346 . Bonndorf . Das
diesseitige Amtsgericht beabsichtigt , die
bis jetzt ergangenen Entscheidungen
deS Reichsgerichts in Civil - «nd
Strafsache« anzuschaffen. Sollten
dieselben irgend Jemanden entbehrlich
geworden sein, ersuchen wir um gefällige
Mtttheilung von Offerten.

Bonndorf, den 18 . Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Platenius .

tääsKoKlumXeukildeiin
»»abelllviilvldveg . LlsinsO ^ muasial
» n . Rvsllrlass . : 8e»ta- 8rima . Leitbsr
H, vrbivltsn alle Lseunckausrci . lllnj .-

k>oln.-8sroolitg. u . all« kriwansr
bsstancken clis äulnakioeprfg . ll 'eiees
ssrunllisapsiisioaal . bi. M . Volr. N 498.2

lustspiel in 4 Akten von Thilo v . Trotha .

Mttwoch de« 27 . Jnli 18S8 :
Madame Bonivard .
« illetverkanfr Karl - Friedrich-

traste « von 10 - 1 und 4 —S Uhr.
Anfang 8 Uhr. O .88

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

O .51 .1 . Nr . 11,247 . Brette » . Die
Arbeiter Josef Hauk , Rudof Hauk ,
Rafael Hauk , Johann Kunz
Severin Lauinger , Josef Neu
meier , Bernhard Kunz , Anton
A . Hauk , alle in Schöllbronn bei Ett¬
lingen , vertreten durch Rechtsanwälte
vr . Binz und May in Karlsruhe , kla¬
gen gegen den Bauunternehmer Jakob
Wehrte jg . von Menzingen , dessen
Aufenthalt unbekannt ist, wegen Weg¬
falls der Veranlassung einer erfolgten
Sicherheitsleistung mit dem Anträge
auf Erlassung eines Urtheils dahin:
der Beklagte sei schuldig, seine Zustim¬
mung zur Rückzahlung der von den
Klägern unterm 13 . Januar 1898 auf
Grund der Beurkundung des Großh.
Amtsgerichts Karlsruhe vom 7 . Januar
1898 in Sachen der Kläger gegen den
Beklagten wegen Forderung bei der
Großh . Amtskasse Karlsruhe hinterleg¬
ten 220 Mark nebst Zinsen au die
Kläger zu erklären und laden den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Breiten auf
Donnerstag den 15 . Septbr . 1898,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be
kannt gemacht .

Schwab ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Konkurs
O .73 . Nr . 10^ 71 . Kehl .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen der
offenen Handelsgesellschaft
A . Worch L Cie . in Scherz-
Heim betr.

In dieser Sache ist von einem Ge¬
sellschafter der Antrag auf Einstellung
des Konkursverfahrens eingereicht . Der
Antrag und die zustimmenden Er¬
klärungen der Konkursgläubiger find
in der Gerichtsschreiberet zur Einsicht
der Konkurs, läubiger und der sonstigen
Bethetligten niedergelegt.

Kehl, den 21 . Juli 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. vr . Rinderle .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

Konkurs .
O .74 Nr . 35,667 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Müllers Georg Friedrich
Müller in Schriesheim ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichntß und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbarenBermögensstückeauf

Samstag den 20. August 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,

Abtheilung 9 Zimmer 7, bestimmt .
Mannheim, den 23 . Juli 1898 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Mohr .

BtrmSgrnsabsoadrrung .
O .30 . Nr . 21M0 . Mannheim .

Die Ehefrau des Schieferdeckers Anton
Striffler , Christine , geb . Sterzenbach
in Heidelberg, wurde durch Urthetl der
Civtlkammer I des Großh . Landgerichts
zu Mannheim vom 2 . Juli 1898 für
berechtigt erklärt , ihr Vermöge» von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, den 13 . Juli 1898 .
Schulz ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgericht».

Freiwillige Gerichtsbarkeit. ;
NamrosSnderimg

O^ 4 - Karlsruhe . Maler Karl
Ernst Gall und seine Ehefrau in
Berlin haben um die Erlaubniß nach¬
gesucht , den Familiennamen des da¬
selbst am 8 . Januar 1890 geborenen
Karl Otto Albert Rätz ln „ Gall "
umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be-
willigung dieses Gesuchs find binnen
drei Wochen dahier etnzureichen .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1898 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Aus Auftrag :

Dorner .
Dietsche .

Erbeiuweisrmge».
O,22 .2 . Nr . 9267. Sinsheim .

Auf Ableben des Maurers Adam
Walter von Steinsfurth hat dessen
Witwe Katharina , geb . Hambrecht in
Stetnsfurth , um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den, falls nicht

binnen vier Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebracht
werden.

Sinsheim , den 16 . Juli 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gutmann .
N,958 .3 . Nr . 14^ 03 . Lahr . Das

Großh . Amtsgericht Lahr hat unterm
12 . d . M . beschlossen: Der Witwer der
am 30. März l . I . in Mietersheim
verstorbenen Rofina Schlenker, geb.
Marggraf — Landwirth Georg Schlen¬
ker in Mietersheim — hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses seiner Ehefrau nachgesucht . Die¬
sem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

innerhalb drei Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden

Lahr, den 16 . Juli 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
O .79 .1 . Nx - 8040. Achern . Die

Landwirth Rudolf Matt Witwe, Ma¬
ria Anna, geb . Bäuerle von Oberachern
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres am 21. April
d . I . daselbst verstorbenen Ehemannes
nachgesucht und es^oird diesem Gesuche
auch stattgegeben werden, wenn nicht
bis zum

5 . September d . I .
Einsprachen dagegen dahier einkommen .

Achern , den 19 . Juli 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
O .80.1 . Nr . 6987 . Oberktrch .

Die Witwe des am 7 . Mai l. I . zu
Oppenau verstorbenen Metzgers und
Wirths Emil Mast , Rofina, geb . Mast,
in Oppenau hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind
binnen drei Wochen

dahier vorzubringen.
Oberkirch, den 18 . Juli 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez . Haungs .

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber:

Schneider .
Haadelsregister-Einträge .

N,956 . Nr . 9104. Müllheim .
I . In das Gesellschaftsregtfter ist

eingetragen unter O .Z . 25 : Firma
Eduard Beidek Söhne in Müll¬
heim :

Die offene Handelsgesellschafthat sich
aufgelöst. Die Liquidation erfolgt durch
die bisherigen Firmeninhaber Eduard
Beide! und Julius Beidek , Kaufleute
in Müllheim .

II . In das Firmenregister ist einge¬
tragen :

Unter O Z . 297 , Firma Eduard Bei¬
dek in Müllheim . Inhaber der Firma
ist Eduard Beidek , Kaufmann in Müll -
Heim . Derselbe ist verheirathet mit
Maria Elise , geb . Meyer von Seefel¬
den . Die ehelichen Güterrechtsverhält -
nifse sind bereits zum Handelsregister
unter O .Z . 25 des Ges .Reg . eingetra¬
gen und veröffentlicht.

Unter O .Z . 298, Firma Julius Bei¬
dek in Müllheim . Inhaber der Firma
ist Kaufmann Julius Beidek von Müll¬
heim . Derselbe ist verheirathet mit
Jda Emilie , geb . Engler , von Müll -
Heim . Die ehelichen Güterrechtsver¬
hältnisse find bereits zum Handelsregi¬
ster unter O .Z . 25 des Ges .Reg. ein¬
getragen und veröffentlicht.

Müllheim, den 8. Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Huber .
N .796. Nr . 8415. Trtberg . In das

diesseitige Gesellschaftsregtfter wurde
unterm Heutigen zu O>Z . 102 zur

irma Elektrizitäts - Gesellschaft
iriberg , Gesellschaft mit beschränkter

Haftung in Trtberg , eingetragen:
Das Stammkapital ist auf 1300000

Mark, eine Million drethunderttausend
Mark erhöht.

Die Vertretung der Gesellschaft , ins¬
besondere die Zeichnung der Firma
erfolgt durch Unterschrift zweier Ge¬
schäftsführer oder eines Geschäftsführers
und eines Prokuristen .

Triberg , den 7 . Juli 1898 .
bad. Amtsgericht.

Diez .
Großh .

HaadelSreMereilltrag .
NF25 . Nr . 35,963. Heidelberg .

Zu O Z . 618 Baud 2 des Firmenregi¬
sters wurde eingetragen :

Firma „K . Katzenmaier " in Heidel -

l^ bige Firma ist erloschen .
Heidelberg, den 8 . Juli 1898 .

! Großh . bad . Amtsgericht.
R e i ch a r d t.

Strafrechtspflege.
! Oeffeatliche Zustellung.
! O 81 - Nr . 36,738 . Mannheim .
! Schuhmacher Philipp Christ von
Freinsheim und Bäcker Christof

! Schuster von Karlsberg , gegen welche
! wegen gemeinschaftlich verübten Raubs
! gerichtliche Voruntersuchung geführt' worden ist, wurden durch Beschluß der
Fertenstrafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mannheim vom 18 . Juli d . I .

. mangels hinreichender Verdachtsgründe
außer Verfolgung gesetzt.

Zum Zwecke der Zustellung an die
beiden Genannten , welche sich z . Zt .
an unbekannten Orten aufhalten, wird
dieser Auszug aus bezeichntem Ge¬
richtsbeschlüsse gemäß Z 40 Abs . 1
Str .P .O . hiermit bekannt gemacht .

Mannheim , den 21 . Juli 1898 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Morath -
Ladung.

O 58 .1 . Nr . 27F57 . Freiburg .
1 . deram8 . März1875tnSchwärzen -

bach, Amt Neustadt geborene , zu¬
letzt daselbst wohnhafte , ledige
Joseph Bäuerle ,

2 . der am 23 . Mai 1875 in Löffingen ,Amt Neustadt geborene , zuletzt
daselbst wohnhafte, ledige Julius
H a u s er,

3 . der am 16 . Mai 1875 zu Buch¬
holz, Amt Waldkirch geborene , un¬
bekannten letzten Aufenthaltsorts ,
ledige Nikolaus Weis ,4. der am 14 . Dezember 1875 zu
Elzach , Amt Waldkirch geborene ,
zuletzt daselbst wohnhafte, verhei-
rathete,katholischeRichardWeb er ,

5 . der am 21 . November 1875 zu
Kollnau, Amt Waldkirch geborene,
zuletzt daselbst wohnhafte, ledige
Ambrosius Friedrich ,6 . der am 18 . November 1875 zu
Kollnau, Amt Waldkirch geborene ,
zuletzt daselbst wohnhafte Otto
Herr ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgeyal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 24 . September 1898 ,

Vormittags ^ 9 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh.
Landgerichts zur Haupwerhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Civtl-
vorsttzenden der Ersatzkommisstonen zu
Neustadt und Waldkirch über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur¬
teilt werden.

Freiburg , den 22 . Juli 1898 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Gageur .
O '57 .1 . Nr . 10,952. Säckingen .

Der am 25 . Februar 1866 in Rippo¬
lingen geborene , zuletzt in Obersäckingen
wohnhafte Eisengießer Josef Stritt -
matt er ist beschuldig!, daß er als
Wrhrmann der Landwehr I . Aufge¬
bots ohne Erlaubniß ausgewandert sei ,
bezw . nach Ablauf des ihm nach Amerika
ertheilten Urlaubs im Ausland sich
aufhalte.

Uebertretung gegen § 360 Ziff . 3
des R .St .G .B .

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Säckingen wird derselbe zur
Hauptverhandlung auf
Donnerstag , 15 . September 1898,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht Säckingen
mit dem Anfügen geladen , daß er im
Falle unentschuldigtenAusbleibens auf
Grund der nach § 472 St .P .O . von
dem Königl. Bezirkskommando Lörrach
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den wird.

Säckingen, den 18 . Juni 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eckert .
O82 .1 . Nr . 14M8 . Offen bürg .

1 . Gustav Schaule , geb . am6 . Okt.
1874 zu Niederschopfheim , Land¬
wirth , zuletzt wohnhaft daselbst,

2 . Gottlieb Fischer , geb . 15 . März
1875 zu Altenheim, Landwirth,
zuletzt wohnhaft daselbst,

3 . Wilhelm Lienhard , geb. 19 . März
1875 zu Berghaupten, Landwirth,
zuletzt wohnhaft daselbst,

4. Franz Xaver Schuh , geb. 11 . Juli
1875 zu Kittersburg , Schneider,
zuletzt wohnhaft in Offenburg,

5 . Philipp Obert , geb. am 19 . Fe¬
bruar 1875zu Zunsweier , Schmied,
zuletzt wohnhaft daselbst,

6 . August Dresel , geb . 80 . August
1875 zu Bühlerthal , Taglöhner ,
zuletzt wohnhaft daselbst,

7 . Wendelin Ludwig , geb . 10. Okt-
1875 zu Bühlertqal , Rebmann -
zuletzt wohnhaft daselbst ,

8 . Karl Kern , geb. 9 . April 1875
zu Waldmatt , Schneider, zuletzt
wohnhaft in Neusatz,

9 . Josef Trost , geb. 15 März 1875
zu Linach , Taglöhner , zuletzt wohn¬
haft in Furtwangen ,

10 . Oskar Adolf Derer , geb . 5: Juni
1875 zu St . Georgen, Taglöhner ,
zuletzt wohnhaft in Hornberg,werden beschuldigt , als Wehrpflichtige

in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
niß das Bundesgebiet verlaßen oder
nach erreichtem militärpflichtigemAlter
sich außerhalb des Bundesgebietes aul-
gehalten zu haben.

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
zMittwoch den ' 26. Oktober 1898,

Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh .
Landgerichts Offenburg geladen.

Bet unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von den Civtlvorsttzenden der
Ersatzkommisstonen zu Offenburg , Bühl
und Billtngen über , die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Offenburg, den 22 . Juli 1898 .
Großh . Staatsanwalt .

_ K 8 rcher . _
Vermischte Bekanntmachungen.

O .89.1 . Nr . 5348. Btllingen .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die nachverzetchneten Arbeiten zur

Erstellung eines neue« Güter¬
schuppens auf Station Donan-
eschiuge « sollen im Wege des öffent¬
lichen Angebots vergeben werden.

Anschlag Mk .
1 . Grab - und Maurerarbeit . 26 300
2 . Steinhauerarbeit . . . . 3410
3 . Berputzarbeiten . . . . 1040
4. Zimmerarbeiten . . . . 24 550
5 . Schreinerarbeiten . . . . 1060
6 . Glaserarbetten . 910
7 . Schlosserarbeiten . . . . 4870
8 . Blechnerarbeiten . . . . 900
9 . Anstreicherarbsiten . . . 2 480

10 . Eisenlieferung . 1580
Pläne , Massenberechnungen, Aner-

bietungs - und Ausführungsbedingungen
liegen in meinem Geschäftszimmerdahier
und im Hochbaubureau in Donau -
eschingen auf, woselbst auch Angebots¬
formulare in Empfang genommenwerden können . Zusendung »ach Aus¬
wärts findet nicht statt. Die Angebote
sind längstens bis zum LS. August
d. I ., Abends 6 Uhr , verschlossenund mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, Portofrei anher einzureichen .

Zuschlagfrist 3 Wochen .
Billingen , den 23 Juli 1898 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.
O .90 . 1 . Nr . 5343. Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem Neubau eines Dienst -
tvohngebäudes und eines Oekouo-
miegebiiudeS für 6 Weichenwärter
beim ehemaligenLudwigsbad hier sollen
die Grab -, Maurer -, Stetnhauer - (Neckar¬
thal- od . Mainsteine), Verputz -, Zimmer -,
Schreiner -, Glaser-, Schlosser-,Blechner-
und Anstreicherarbeiten im Wege der
öffentlichen Verdingung im Einzelne «
oder im Ganze « vergeben werden.

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Emzelpreise einzutragen
sind, werden auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten , woselbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht aufliegen,
auf Verlangen abgegeben.

Zeichnungen und Bedingungen werden
nach Auswärts nicht versandt.

Die Angebote sind längstens bis zu
der am 4 . August d. Js ., Vor¬
mittags IS Uhr, stattfindenden Ber-
dingungstagfahrt einzureichen .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von drei Wochen Vorbehalten.

Mannheim , den 23. Juli 1898.
Bahnbauinspektor._

O .94. Karlsruhe .

LtM -znijäMkl Pnbisi
(Verkehr über Elsaß-Lothringen.)Mit sofortiger Giltigkeit werden auf

den deutschen Strecken Lumpe » mit
Ausnahme der Meiste« nach den
Frachtsätzen des Spezialtarifs III ab-
gefertigt; Meiste Lnmpe « tarifiren wie
bisher nach Spezialtartf II . Für
Lnmpenabfälleund Schreuzlumpeubleibt die bisherige Tartfirung in Kraft .

Karlsruhe , den 24. Juli 1898 .
Generaldirektton

der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .
O .47 . Nr . 55,980. Pforzheim .

Bei diesseitigem Bezirksamt ist eine
Kanzleigehilfenstelle mit 800 Mark
Jahresvergütung alsbald zu besetzen.
Bewerbungen wollen unter Anschluß
von Zeugnissen baldigst dahier etn-
gereicht werden.

Pforzheim, den 22 . Juli 1898 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Holtzmann .
Den« und Verlag der « . vrann ' schenHofbnchdrnlleretln Karlsruhe .
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